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Betr.:  Studienumfang für Erziehungswissenschaft als Nebenfach oder zweites Hauptfach im Rahmen des Bakkalaureats-Abschlusses im Hauptfach 

- beschlossen auf der Sitzung des Ausschusses am 8. Juni 2005 -

Zum Sachstand

Einige Studiengänge an der UHH, etwa in den Sprachwissenschaften, ermöglichen den Abschluß mit dem Bakkalaureat im Hauptfach. Damit ist wahlweise zu kombinieren das Studium eines zweiten Hauptfachs oder zweier Nebenfächer. 

Die entsprechenden Prüfungsordnungen erlauben, Erziehungswissenschaft als zweites Hauptfach (a) oder als eines von zwei Nebenfächern (b) zu studieren. Gefordert ist im einen Fall (a) ein Studienumfang, der unserem jetzigen Magisternebenfach entspricht, im anderen Fall (b) ein Studienumfang bis zur (gedachten) Zwischenprüfung in Erziehungswissenschaft als Nebenfach. Abschlußprüfungen im zweiten Hauptfach und im Nebenfach sind nicht vorgesehen.

Regelung

ad a) Hier gibt es keinen zusätzlichen Regelungsbedarf: Im Falle von EW als zweitem Hauptfach im Rahmen eines Bakkalaureatsabschlusses gelten die Bestimmungen unter Punkt 1, Zulassungsvoraussetzungen, der Nebenfachregularie des FBE vom 12.5.1999 ohne Änderungen. Eine Abschlußprüfung findet nicht statt, sofern das erste Hauptfach eine solche nicht vorsieht. (Vgl. http://www.erzwiss.uni-hamburg.de/Studium/nebendip.htm)

ad b) für das Studium der Erziehungswissenschaft als Nebenfach bis zur Zwischenprüfung wird der zu absolvierende Umfang in Anlehnung an die Nebenfachregularie wie folgt festgelegt: 

· Nachweis eines Mindeststudienumfangs von 16 Semesterwochenstunden (also z. B. 8 zweistündigen Lehrveranstaltungen),

· zwei Leistungsnachweise aus einführenden Lehrveranstaltungen (oder einer einführenden und einer weiterführenden Veranstaltung), 

· mindestens einer der beiden Leistungsnachweise muß auf schriftlicher Basis erworben werden (in Frage kommen: Hausarbeit, Klausur),

· einer der beiden Leistungsnachweise muß aus dem Gebiet der Allgemeinen Erziehungswissenschaft stammen,

· die weiteren in Frage kommenden Gebiete sind: Vergleichende Erziehungswissenschaft, Schulpädagogik, Sozialpädagogik, Erwachsenenbildung, Freizeitpädagogik, Sonderpädagogik, Berufs- und Wirtschaftspädagogik, (Fach-) Didaktik.

